
  

Der Vorsitzende des
Ausschusses für Soziales, Gesundheit, 
Integration, Kinder und Familie
der Stadtverordnetenversammlung
Amt der Stadtverordnetenversammlung
E-mail: stadtverordnetenversammlung@wiesbaden.de
Rathaus-Schlossplatz 6-65183 Wiesbaden
Telefon (0611) 31-4554
Telefax (0611) 31-3902
Sachbearbeiter: Herr Weinert

Wiesbaden, 23.06.2016

1. Den Mitgliedern des
    Ausschusses für Soziales, Gesundheit, Integration, Kinder und Familie
2. Den Fraktionen
3. Dem Magistrat
4. Nachrichtlich
    Frau Stadtverordnetenvorsteherin

Einladung

zur öffentlichen Sitzung
des Ausschusses für Soziales, Gesundheit, Integration, Kinder und Familie

am Mittwoch, 29. Juni 2016, um 17:00 Uhr, 
Rathaus, Raum 22 (EG), Schlossplatz 6, Wiesbaden

- Vor Eintritt in die Tagesordnung findet eine Bürgerfragestunde statt -

Tagesordnung I 

    
1. 16-V-06-0006 DL 25/16-3

Neuausrichtung der städtischen Altenpflege; Machbarkeitsstudie Moritz-Lang-Haus vx. 
Neubauvorhaben Standort Dotzheim

2. 16-A-50-0002 ANLAGE

Jahresbericht der Patientenfürsprecherin der HELIOS Dr. Horst Schmidt Kliniken für das Jahr 
2015
- Beschluss des Ausschusses für Soziales, Gesundheit, Integration, Kinder und Familie vom 
11.05.2016 (BP 0012) -
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3. 16-A-50-0003 ANLAGE

Jahresbericht der Patientenfürsprecherin der Asklepios-Paulinen-Klinik / DKD HELIOS Klinik / 
HELIOS Aukammklinik
- Beschluss des Ausschusses für Soziales, Gesundheit, Integration, Kinder und Familie vom 
11.05.2016 (BP 0013) -

    
4. 16-F-03-0038 ANLAGE

Förderung Mitinitiative
 - Beschluss des Ausschusses für Soziales, Gesundheit, Integration, Kinder und Familie vom 

11.05.2016 (BP 0007) -
 - Bericht des Dezernates II vom 14.06.2016 -

    
5. 16-V-33-0004 DL 27/16-4

 Integrationspreis

- Der Magistrat berät hierzu vorauss. in seiner Sitzung am 28.06.2016 -

    
6. 16-V-33-0005 DL 27/16-5

 Entwurf eines Integrationskonzeptes für geflüchtete Menschen in Wiesbaden

- Der Magistrat berät hierzu vorauss. in seiner Sitzung am 28.06.2016 -

    
7. 16-F-05-0004

Auslauf des Projekts „Belle Wi“
 - Antrag der FDP-Fraktion vom 13.06.2016 –

Nach zwei Jahren endete zum 31.05.2016 in  Wiesbaden das Projekt „Belle Wi – Besser leben 
im Alter durch Technik“. Die kommunale Beratungsstelle für barrierefreies Wohnen wurde vom 
Bundesministerium für Bildung und Forschung unterstützt.

In Zeiten des demografischen Wandels, in dem immer mehr Pflegebedürftige einer nicht im 
gleichen Maß wachsenden Zahl von Pflegekräften gegenüberstehen und auch pflegende 
Angehörige zunehmend an die Grenzen der Belastbarkeit geraten, wird der Einsatz technischer 
Hilfsmittel im Alter eine stärkere Bedeutung gewinnen.

Hierzu müssen jedoch Ängste, Unsicherheiten und Skepsis gegenüber der Technik gerade bei 
Älteren durch intensive Beratung überwunden werden.
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Der Ausschuss möge deshalb beschließen:

Der Magistrat wird gebeten, zu berichten:

In welcher Form wird das Beratungsangebot, der bis zum 31.05.2016 geförderten 
Beratungsstelle für barrierefreies Wohnen zum Thema „Besser leben im Alter durch Technik“, 
auch über den Förderzeitraum, also seit dem 01.06.2016, in Wiesbaden aufrecht erhalten?

    
8. 16-F-02-0007

Soziale Einrichtungen 
 - Antrag der der CDU-Rathausfraktion vom 20.06.2016 –

In Wiesbaden gibt es eine große Zahl sozialer Einrichtungen mit einem breiten 
Angebotsspektrum. 

Der Ausschuss für Soziales, Gesundheit, Integration, Kinder und Familie möge beschließen:

Der Magistrat wird gebeten zu berichten:

a) Wie viele kommunale und nichtkommunale Sozialeinrichtungen gibt es in den 
jeweiligen Wiesbadener Ortsbeiratsbezirken?

b) Welche Leistungen bieten diese Einrichtungen an bzw. auf welche Leistungen sind die 
jeweiligen Einrichtungen spezialisiert?

c) Wie werden die Einrichtungen finanziell – insbesondere durch die Landeshauptstadt 
Wiesbaden – unterstützt? 

Es wird um eine Auflistung der Einrichtungen, deren Leistungen und der finanziellen 
Unterstützung in Tabellenform gebeten.

    
9. 16-F-02-0008

Wohnungsbau in Wiesbaden
 - Antrag der CDU-Rathausfraktion vom 20.06.2016 –

Der Ausschuss für Soziales, Gesundheit, Integration, Kinder und Familie möge beschließen:

Der Magistrat wird gebeten zu berichten:

a) Wie viele Sozialwohnungen bzw. mit öffentlichen Mitteln geförderte Wohnungen gibt es 
bezogen auf die Ortsbeiratsbezirke? 

b) Wann wurden diese gebaut und wann fand letztmals eine Modernisierung dieser 
Wohnungen/Gebäude statt?

c) Wie sieht die Belegungssituation der Sozialwohnungen aus?
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10. 16-F-08-0021

Wiesbadener Sozialkarte
 - Antrag der Fraktion LINKE&PIRATEN vom 22.06.2016 –

Der Ausschuss möge beschließen:

Die „Wiesbadener Familienkarte“ wird weiterentwickelt zu einer „Wiesbadener Sozialkarte“, die 
alle in Wiesbaden wohnenden Leistungsberechtigte nach SGB II, SGB XII und AsylbLG sowie 
alle Haushalte, deren Haushaltseinkommen die jeweiligen Regelleistungen der Grundsicherung 
nicht überschreiten, unentgeltlich erhalten. Für erwachsene Inhaber*innen dieser Karte gelten 
die jeweiligen Normaltarife für Kinder bzw. der jeweils gültige ermäßigte Eintrittspreis; Kinder 
und Jugendliche können die Leistungen unentgeltlich Nutzen:

 im Streckennetz von ESWE-Verkehr
 in allen Frei- und Hallenbädern
 im Hessischen Staatstheater Wiesbaden
 in den Kammerspielen Wiesbaden
 in allen Kleinen Bühnen Wiesbadens
 in allen Museen
 und allen Sport-, Musik- und Kulturvereinen

Die den Freien Trägern entgangenen Einnahmen werden von der Stadt Wiesbaden kompensiert.

    
11. 16-F-03-0046

Qualitätsstandard des städtischen Ferienprogramms
 - Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 17.06.2016 –

Das Sommerferienprogramm der Stadt Wiesbaden ist ein wichtiger Baustein der 
Kinderbetreuung in LHW. Viele Eltern sind auf dieses Angebot in den Sommerfeien angewiesen. 
Die Angebote haben deshalb einen hohen Stellenwert und sind deshalb schon am Tag der 
Freischaltung überbucht. 

Der Ausschuss möge beschließen:

Der Magistrat möge berichten:

1. Welche Qualitätsanforderungen liegen den Angeboten z.B. in Bezug auf 

 die Gruppengröße, dem Betreuungsschlüssel, 

 der Mittagsversorgung, 

 der Ausstattung und

 den Ausbildungsanforderungen der BetreuerInnen zu Grunde? 

2. Im Rahmen welcher gesetzlichen Grundlagen erfolgt das Angebot?
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12. 15-V-51-0057 DL 01/16-12, ANLAGE

Bericht Tagesbetreuung für Kinder 2014/2015
 - Beschluss des Jugendhilfeausschusses vom 13.04.2016 -
 - Antrag des Jugendhilfeausschusses vom 13.06.2016 -

    
13. 16-V-51-0023 DL 27/16-8

 Neukonstituierung des Jugendhilfeausschusses

- Der Magistrat berät hierzu vorauss. in seiner Sitzung am 28.06.2016 -

    
14. 16-A-58-0001

Aktuelle Entwicklungen im Sozial-, Gesundheits- und Integrationsbereich

    
15. Verschiedenes

    

Tagesordnung II 

    
1. 16-V-05-0003 DL 21/16-4

Bildung integriert Wiesbaden- Einrichtung eines ressortübergreifenden Bildungsmanagements

    
2. 16-V-20-0026 DL 20/16-1

Investitionscontrolling 1. Quartal 2016

    
3. 16-V-20-0034 DL 25/16-4

184. Vergleichende Prüfung "Haushaltsstruktur 2015: Großstädte" (Schlussbericht)

    
4. 16-V-50-0010 DL 25/16-6

Wiesbadener Geschäfts- und Eingliederungsbericht SGB II - Jahresbericht 2015
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5. 16-V-51-0016 DL 21/16-6

Soziale Stadtplus, Neubau STZ Schelmengraben 

    
6. 16-V-51-0020 DL 20/16-8

Geschäftsbericht der Schulsozialarbeit Wiesbaden für das Jahr 2015

Falls ein Ausschussmitglied an der Teilnahme verhindert sein sollte, wird um Weitergabe der 
Einladung gemäß § 62 HGO gebeten.

Im Anschluss an die öffentliche Sitzung tagt der Ausschuss nicht öffentlich, falls Tagesordnungs-
punkte zur Beratung und Beschlussfassung in nicht öffentlicher Sitzung vorgesehen werden.

Rutten
Vorsitzender


